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Editorial

Ein Verband geht
ins zweite Jahrhundert
Erich von Däniken entführte die illustre Gesellschaft in seine fantastische Gedanken- und

Erlebniswelt, die sich der scharfsinnige Forschergeist auf dem ganzen Erdball aus den Spuren

vergangener Hochkulturen zusammenreimt: In Interlaken hatten sich kürzlich die Agronomen

und die Lebensmittelingenieure, Frauen und Männer, versammelt, um an der Generalversammlung

das 100-Jahre-Jubiläum ihres Verbandes zu feiern. Die Ingenieure befassen sich im

allgemeinen zwar nicht mit den Phänomenen vergangener Äonen wie der Initiant des

«Mysteries-of-the-world-Park». Mit ihm als Generalisten aber sind sie verbunden durch die

sinnvolle Kombination verschiedener Wissensgebiete aus den Naturwissenschaften mit Ökonomie

und Ökologie als ganzheitlichen Beitrag menschlicher Schaffenskraft.

Im Dienste der Schweizer Landwirtschaft und der weltweiten Ernährungssicherung hat sich das

Selbstverständnis des Agronomenverbandes parallel zu den radikalen Umbauprozessen in der

Landwirtschaft stark gewandelt. Dies signalisiert die frisch kreierte, griffige Dreifachformel:

«Ingenieure ETH Agrar, Lebensmittel, Umwelt». In seiner Grussbotschaft nahm der Direktor des

Bundesamts für Landwirtschaft Manfred Bötsch darauf Bezug und attestierte den Studierenden

gute Zukunftschancen, wenn sie als Ingenieure «Lebensraum», «Lebensmittel» und

«Lebensgefühl» ins Zentrum rückten. In Würdigung ihrer Verdienste verlieh die Generalversammlung

übrigens zwei Persönlichkeiten die Ehrenmitgliedschaft: Lily Brugger-Blanc war vor

rund 50 Jahren eine der ersten Frauen, die das Agronomiestudium absolvierte. Sie hat als

Wissenschaftlerin und als Politikerin in der Frauenförderung Hervorragendes geleistet. Gewürdigt

wurde im weiteren die Forschungstätigkeit des ETH-Professors Josef Nösberger. Unter seiner

Leitung sind international wegweisende Forschungsarbeiten zur Ertragsbildung im Futter- und

Ackerbau geleistet worden. Seine Abschiedsvorlesung widmete er der Düngewirkung einer CO2-

reichen Atmosphäre auf das Pflanzenwachstum, eine Atmosphäre, wie wir sie durch die

Verbrennung fossiler Energieträger bis in 20 Jahren vorfinden könnten.

Entwicklungen vorausschauend erfassen und positiv beeinflussen, ist eine vornehme Aufgabe

der Forschung. Sie wird - um noch kurz auf den Inhalt unseres Heftes zu kommen - auch am

«MHyLab» von Montcherand VD (Seite 10) geleistet. Wir präsentieren ein vielversprechendes

Projekt, das einen, wenn auch bescheidenen, so doch bemerkenswerten Energiebeitrag leisten

will. Die bedarfsgerechte Nährstoffversorgung der Nutzpflanzen gehört zum landwirtschaftlichen

Kerngeschäft. Unsere Auswertung zu einer Umfrage, an der über hundert Leser der

«Schweizer Landtechnik» mitgemacht haben, zeigt, dass die technischen Möglichkeiten dazu

nicht immer gegeben sind oder angewendet werden (Seite 4). Nicht zum Kerngeschäft, aber zur

polyvalenten Landwirtschaft, gehört unter Umständen die Kommunaltechnik. Wir bringen

dazu aus Anlass von «Gemeinde 2001» ein Interview mit dem SIK-Präsidenten Hans Jörg

Wegmann (Seite 14).
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Die nächste Ausgabe erscheint als

Doppelnummer am 13. August.

Titelbild:

An der Birs: Kleine und kleinste

Wasserkraftwerke, nach dem Stand der Technik

und des Wissens optimiert, können einen

wesentlichen Beitrag zur unproblematischen

Stromproduktion leisten.

(Bild: Ueli Zweifel)
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